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Nr 235 Größte Abonmwentenzahl

Halleſches Tageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der Halleſchen Humorifſtiſchen Blätter monatlich
10

enera
Donnerstag 6 Oktober 1904

Anzeiger
Tägliche Auflage 41000

alleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton ze
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaftfür Halle und den Saalkreis

die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80h e B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

eigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgm 7s Pfg pro Je Beilagen nach Uedereinkunft

Haupk Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
16 Jabrgang

Wöchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige BRummer umfaßt 16 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer erklärt in ſeinem kurzen Beileidstelegramm an den Grafen
zur LippeBieſterfeld daß er die Regentſchaftsübernahme des Grafen
angeſichts der noch in keiner Weiſe geklärten Rechtslage nicht anerkenne

Bei einem Abſchiedsdiner in Tokio wechſelten Prinz Karl Anton von
Hohenzollern und ein Prinz des japaniſchen Kaiſerhauſes herzliche
Trinkſprüche

Nach einer Meldung des Etappenkommandos aus Okahandja haben
Oberſtleutnant Müller und Oberleutnant Streccius mit dem Dampfer
Henriette die Heimreiſe angetreten

IJntereffantes aus der Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes

Die aus Rußland ausgewieſenen Japaner trafen am Dienstag auf
dem Güterbahnhofe BerlinMoabit ein Der erſchienene japaniſche
Geſandte und Mitglieder der japaniſchen Kolonie konnten ſich dem
Zuge nicht nähern da der Bahnhof Moabit nur Rangierbahnhof iſt

iſche BundDer Evangeliſche Bund
Halle 5 Oktober

Jm Telegrammteil der geſtrigen Nummer meldeten wir daß in Dresden
die 17 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zuſammengetreten

iſt Die wichtigſte Frage der diesjährigen Tagung iſt Hat der
Evangeliſche Bund politiſche Aufgaben Das Referat über
dieſes Thema war dem Senior DDr Bärwinkel aus Erfurt übergeben
Genannter äußerte ſich nach der Magdb Ztg wie folgt Es unterliegt
keinem Zweifel daß die Meinungen unter uns darüber verſchieden Ka
ob es nötig und opportun iſt die Frage ob der Evangeliſche Bund
politiſche Aufgaben habe hier auf der Generalverſammlung zu beantworten

Trotzdem wünſchen viele Mitglieder eine nochmalige Beſprechung auf der
Hauptverſammlung beſonders mit Rückſicht auf die bekannten Ausführungen
des Generalſuperintendenten D Kaſtan in Kiel die viel Aufſehen machten
Kaſtan befürwortete eine politiſche Tätigkeit als Evangeliſcher Bund unter

gleichzeitiger Minderbetonung der ſog poſitiven Aufgaben des Evange
liſchen Bundes Wenn D Kaſtan ausſpricht daß es zu einer kräftigen
Vereinigung der Evangeliſchen nötig ſei eine Verſtändigung bezüglich be

immter gemeinſamer Grundſätze herbeizuführen und auf die Vertretung
dieſer Grundſätze im politiſchen Leben hinzuwirken ſo ſei dagegen an ſich

nichts zu ſagen aber es werde ſchwer ſein dieſe Grundſätze zu formulieren

Das Programm des Evangeliſchen Bundes werde im allgemeinen genügen

Der Evangeliſche Bund ſolle ſich den Vorſchlägen Kaſtans keineswegs
ganz verſchließen Es können Zeiten kommen wo er ſich mehr um Politik
kümmern muß als bisher wenngleich zu hoffen iſt daß es niemals nötig
ſein werde ein evangeliſches Zentrum eine wirkliche politiſche Partei
zu gründen Als außer Zweifel ſtellte D Bärwinkel hin daß der Evan
geliſche Bund überhaupt politiſche Aufgaben hat Er muß ſich um Politik

zu gewinnen Der Evangeliſche Bund hat politiſche Aufgaben
in ähnlicher Weiſe wie z B der Kolonial Flotten und Oſtmarkenverein
Der Evangeliſche Bund kann nicht darauf verzichten Einfluß auf das
öffentliche Leben auf Geſetzgebung und Verwaltung des Staates zu ge
winnen Sicherlich hat er ſich nicht zu kümmern um Wirtſchaftsfragen
Landwirtſchaft und Handel um das Wahlgeſetz um hygieniſche Ver
ordnungen um Steuergeſetzgebung Kanäle u dergl Aber wo die
Intereſſen der evangeliſchen Kirche auf dem Spiele ſtehen muß
er dahin wirken daß unſerer evangeliſchen Kirche ihr volles Recht
wird Er muß die Regierung immer wieder daran erinnern daß
der Staat auf evangeliſchen und nicht auf ultramontanen Grundſätzen
aufgebaut iſt und daß die Staaten nur durch dieſelben Mittel in ihrer
Kraft erhalten werden können durch ſie groß geworden ſind Dann kam
D Bärwinkel zur Beantwortung der Frage Jn welcher Weiſe hat
der Evangeliſche Bund die erwähnten Aufgaben zu löſen Sehr
zweifelh aft erſcheint mir ob der Evangeliſche Bund klug daran tun
würde wenn er nach Kaſtans Wunſch dazu fortſchritte ſeine Mitglieder
zu verpflichten dem von ihrer politiſchen Partei aufgeſtellten Kandidaten
für den Landtag wie für den Reichstag nur dann ihre Stimme zu geben
wenn er ſich zu den vom Evangeliſchen Bunde in den hier in Rede ſte
henden Dingen vereinbarten Grundſätzen bekennt Jch meine daß ein
Staatsbürger ſelbſt wenn er ein guter evangeliſcher Chriſt iſt ſich doch
genötigt ſehen wird von dieſer Bedingung gegebenen Falls Abſtand
zu nehmen Der Evangeliſche Bund hat hier nichts zu gebieten ſondern

er muß es dem Gewiſſen des Einzelnen überlaſſen wie er zu
verfahren ſich gedrungen fühlt Der Evangeliſche Bund hat
ſich dahin auch ſchon ſchlüſſig gemacht indem er ſeinerzeit
es ablehnte dem antiultra montanen Wahlverein als Bund bei
zutreten Eine ähnliche Stellung nimmt der Bund auch zu dem Reichs
verband gegen die Sozialdemokratie ein Wir müſſen alles ver
meiden was den Schein erwecken kann als wollte der Evangeliſche Bund
eine Art politiſche Vereinigung oder Partei werden Parteipolitik muß
Uns als völlig ausgeſchloſſen erſcheinen Dem Evangeliſchen Bund wird
von mancher Seite der Vorwirrf gemacht daß er den konfefonellen Frieden
den wir ſo dringend nötig hätten ſtörte Dabei ergeht der Rat an uns
in dem mit Rom und dem Ultramontanismus bis jetzt geführten Kampf
eine Art Waffenſtillſtand eintreten zu laſſen wenn nicht gar Frieden zu
ſchließen Vielfach denkt man ſogar an einWahlbündnis mit dem Ultra
montanismus zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Solch ein Vorhaben
iſt ſchon deshalb undurchführbar weil der Ultramontanismus in verſchiedenen

deutſchen Ländern ein Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie geſchloſſen
hat Was aber das Anſinnen betrifft die Friedenshand zu bieten ſo iſt
auch unſer dringendſter Wunſch mit den katholiſchen Mitbürgern in
Frieden zu leben Aber ein Friede mit dem Ultramontanismus ſcheint
uns kaum möglich zumal jetzt nachdem ſoeben den Jeſuiten die Tür ins

Deutſche Reich ein wenig mehr geöffnet iſt um ſich vorher die Stellen
auszuſuchen wo ſie die Minen zur Zerſprengung der Herrlichkeit des
Deutſchen Reiches am beſten legen können Denn ſie denken ſich den Tag
nicht mehr fern an dem das ſeinerzeit von Profeſſor Buß in Freiburg
aufgeſtellte Programm ausgeführt werden ſoll die Kirche raſtet nicht und
mit den Mauerbrechern der Kirche Jeſniten werden wir dieſe Burg des
Proteſtantismus Preußen langſam zerbröckeln müſſen Wir werden in

nach vorwärts werden Mit einem Netze von katholiſchen Vereinen
werden wir den altproteſtantiſchen Herd in Preußen von Oſten
nach Weſten umklammern und durch eine Anzahl von Klöſtern dieſe
Klammern befeſtigen und die katholiſchen Provinzen die zur Schmach
aller Katholiken der Mark Brandenburg zugeteilt worden ſind befreien
Auch kann uns dies nicht ermutigen die gebotene Friedenshand zu er
greifen daß die marianiſchen Kongregationen die trotz Kopp vom Jeſuiten

general abhängig ſind wieder auf den Schulen in Preußen zugelaſſen
wurden Entſchieden müſſen wir aber Verwahrung dagegen einlegen
wenn behauptet wird daß die Vertreter der römiſch katholiſchen Jntereſſen

durch die maßloſen Angriffe von ſeiten der Evangeliſchen geradezu zur

Polemik gezwungen ſeien und ſich im Stande der Notwehr befänden
Auf jener Seite redet man ſofort von maßloſen Angriffen wenn wir in
ſachlicher Weiſe das Recht der Evangeliſchen Kirche wahren Gewiß wollen
auch wir daß Proteſtanten und Katholiken nicht wie zwei fremde Völker
im Deutſchen Reiche wohnen daß wir uns vielmehr als ein Volk fühlen
Aber wer iſt es denn der darauf hinarbeitet daß ſich Evangeliſche und
Katholiſche von einander abſondern und gleichſam zu zwei fremden Völkern

werden Darin beſteht ja gerade die Hauptmacht des Ultramontanismus
daß er ſich nicht blos eine große politiſche Partei auf Grund der Kon
feſſion gebildet hat ſondern ſchon ſeit länger als 50 Jahren alle Stände

konfeſſionell zujammenſchließt und von den Berufsgenoſſen der anderen
Konfeſſion abſchließt ſogar ſchon konfeſſionelle Tanzſtunden und dergleichen
arrangiert Erſt viel ſpäter und durch die Not der Zeit dazu gezwungen
eigentlich erſt nach Beendigung des Kulturkampfes haben ſich auch die
Evangeliſchen zuſammengeſchloſſen im Evangeliſchen Bund in den evan
geliſchen Arbeitervereinen und im evangeliſch ſozialen Kongreß Wir wollen
aufrichtig den Frieden mit unſeren katholiſchen Mitbürgern und möchten
mit ihnen gemeinſam arbeiten am Wohl unſeres Volkes Aber wir
können mit dem Ultramontanismus kein Bündnis ſchließen und der
römiſchen Kirche die Friedenshand nicht reichen ſolange ſie unſere Kirche
als eine vom Geiſt des Teufels geleitete Sekte anſieht und unſern Luther

mit Schmutz bewirft D Brwinkel ſchloß rit der Aufford rung zum
Kampf gegen den Utramontariemus

Politiſche Aeberſtht
Deutſches Reich

Berlin 4 Oktober Hofnachrichten T

wer Da et 18 E J r 7der Nationalztg folgendes Telegramm an den Grafen zur Lippe
Kaiſer ſandte nach

Bieſterfeld Jch ſpreche Jhnen mein Beileid zum Ableben Jhres Herrn
Baters aus Da die Rechtslage in keiner Weiſe geklärt iſt kam ich eine
Regentſchaftsübernahme Jhrerſeits nicht anerkennen urd laſſe

m das 9 1 t Jauch das Militär nicht vereidigen
Nach einem Erlaß der Miniſter des Jnnern und vez

Krieg es wird der Kaiſer in Zukunft in der Regel nur ſolchen
Kriegervereinen die 50 Jahre beſtanden und ſich während dieſer Je
gut bewährt haben auf Antrag Fahnen verleihen in den Oſtmark
iſt indeſſen eine Abweichung von dieſem Grundſatze zuläſſig Di
miniſterielle Erlaubnis zur Führung ſelbſtbeſchaffter Fahnen wird den
Kriegervereinen nach wie vor ſchon dann erteilt werden wenn ſie bei
einwandsfreier Haltung 3 Jahre hindurch mehr als 50 Mitglieder ge
habt haben

Aus B r iriſchen Kreiſen erfahren die L Nbekümmern und zwar nicht bloß als philoſophierender Zuſchauer ſondern den vorgeſchobenſten Diſtrikten der Katholiken ſammeln oder mit Geld daß Genera lleutuant z D von Alten der als Diviſionskommandeur
zu dem Zweck Einfluß auf die öffentlichen Angelegenheiten auf die Politik mitteln unterſtützen damit ſie dem Katholizismus erhalten und Pioniere in Jnſterburg der zugeſtändige Gericht sherr in den beiden erſten

v v v v v vvvvrvv JvòwujWUumßäök mJ Die Anweſenden doch hoffentlich ausgeſchloſſen rief Vorſtellung erfolgte und Herr von Eiben ſagte ein paar WorteJrrwege Eiben lachend worauf ſie ſehr unbedacht aber ſehr ehrlich er über die Kunſtausſtellung Aber er ſah ſehr hochmütig aus

Roman von B v d Lancken widerte und der Boden brannte ihm unter den Füßen Die ganze16 Fortſetzung Machdrug verboten Aber Herr von Eiben Sie das iſt doch etwas ganz Freude des Vormittags war ihm geſtört und ſeine verdrießliche
Am Hauptportal holte er ſie ein Jrene hörte ſeinen Schritt anderes Stimmung kehrte ſich im geheimen gegen Jrene ſie machte

aber ſie war ihrer Sache nicht gewiß und wollte ſich keine Die Baronin die ſich den Anſchein gab nichts gehört und zwar den Eindruck als ob ſie gar nicht zu dieſen Menſchen
Enttäuſchung bereiten Sie hielt die Blicke geſenkt während nichts geſehen zu haben hatte gehört und hatte geſehen und gehörte aber ſie gehörte doch eigentlich dazu und die Leute
ihre Hand frampfhaft den Griff des Sonnenſchirmes um wußte nicht ob ſie ſich darüber freuen oder beunruhigen ſollte die vorübergingen würden ihn auch dazu rechnen Ohne daß
klammerte und das Herz ihr bis in den Hals hinauf klopfte Eiben ſteuerte nun direkt auf Laudien zu klopfte ihm von hinten er es vielleicht wußte wurde ſein Geſichtsausdruck immer hoch

Guten Morgen gnädigſte Baronin guten Morgen Fräulein
von Klingen

Sie hört den Ton ſeiner geliebten Stimme aber ſie wagt
trotzdem noch nicht an ſeine Nähe zu glauben bis er wirklich
neben ihr ſteht und ihr die Hand reicht mit dem alten lieben
herzbezwingenden Lächeln aus den heiteren ſtrahlenden Augen
aus denen heute noch eine ſtumme Bitte zu ihr ſpricht Dieſe
ſtumme liebe Bitte macht ſie wehrlos ihm gegenüber und ſie
iſt zum Vergeben bereit ehe er noch geſprochen hat

Sie wanderten nun zu dreien durch den Park Endlich
beſann man ſich darauf daß man doch auch wirklich in die
Ausſtellung hineingehen müſſe Eiben wünſchte ſehnlichſt einen
Augenblick des Alleinſeins mit Jrene und er begrüßte es als
einen glücklichen Zufall daß ſie gleich im erſten Saal bei den
Skulpturen auf den Grafen Laudien ſtießen Laudien war in
das Studium eines ſchönen Frauenkopfes verſunken ohne auf
die Kommenden und Gehenden zu achten Saſcha machte ſeine
Begleiterinnen auf ihn aufmerkſam

Was für ein ſchöner vornehmer Mann er iſt ſagte
Lilly Leſtotzew und wie traurig daß er mit ſeinem treuen
jeſten Herzen ſo einſam durchs Leben muß

Er iſt ja nicht allzu entgegenkommend liebenswürdig mir
gegenüber bemerkte Jrene lächelnd aber ſonderbar trotzdem
fühle ich ſeine freundliche Geſinnung für mich und ich wüßte
kaum jemand dem ich das gleiche Vertrauen entgegenbringen
könnte wie ihm

auf die Schulter und entriß ihn ſeiner künſtleriſchen Verſunkenheit
Der Graf als er ſich umwendend in Eibens lachendes

Geſicht ſah runzelte anfangs leicht die Stirn als er aber ſeit
wärts die Baronin und Jrene erblickte ſprang er ſofort auf
die Damen zu begrüßen

Nie war Eiben der Etikette dankbarer geweſen als heute
wo ſie Laudien zwang der Kavalier der Baronin zu ſein und
ihn ſo ganz natürlich mit Jrene zuſammenführte er wußte es
auch geſchickt einzurichten daß ſie etwas hinter den beiden zu
rückblieben und ſich ſchließlich in einem ganz anderen Saal
befanden aber hier war ihm das Geſchick nicht hold denn ſchon
nach den erſten Schritten die ſie gemacht bemerkte er daß
Jrene plötzlich ſtutzte ihren Schritt hemmte mit einem verſtohlen
ängſtlichen Blick zu ihm aufſchaute und dann wieder geradeaus
ſtarrte er folgte der Richtung dieſes Blickes und gewahrte
einen Herrn und zwei Damen die auf ſie zukamen

Apotheker Gröhe mit ſeinen Schweſtern ja ſie waren es
und Jrene hatte ſie erkannt Wahrſcheinlich hatten ſie ſie noch
nicht einmal geſehen und einen Moment ſchwankte ſie ob ſie
ihnen ausweichen ſollte aber ihre Ehrlichkeit trug den Sieg
davon und ſie machte ein paar Schritte gegen die komiſchen
drei und ſagte zu Eiben

Da ſind Gröhes ich muß ſie begrüßen
Jndem wandten auch ſie die Blicke und ſo traf man zu

ſammen und Saſcha ehe er wußte wie ihm geſchah ſtand
neben den Damen mit den ſteifen Haarkünſten die gegenſeitige

mütiger
Guten Morgen Herr von Eiben Eine helle weibliche

Stimme rief es halblaut im Vorübergehen ein leiſes Rauſchen
von ſeidenen Gewändern Jrene und Eiben blickten ſich um
Aſta von Löwen und Frau von Dorffs ein paar Offiziere
ein junger Attaché von der öſtreichiſchen Botſchaft bildeten den
Rahmen Alle grüßten allen fiel die kleine Gruppe auf und
Eiben entging die Ueberraſchung nicht die ſich auf den Geſichtern
ausprägte ja er konnte noch ſehen wie Aſta im Nebenſaal die

L hob und ſeine Begleitunglangſtielige Loranette an Die

4 3 8 2ch lächelte und die Herren diskret
nungenAugen

r wo h imuſterte wie ihr Mund ſpötti
prüfende mokante Blicke herüberſandte Das Blut ſtieg ihm
zu Kopf mechaniſch ging er neben Klotilde weiter die ihm er
zählte daß ſie recht gut aber etwas teuer in einem Hotel
garni in der Friedrichſtraße Wohnung gefunden hätten

Eiben ſuchte ſich von der ihm unangenehmen Geſellſchaft
loszumachen und rief Jrene haſtig zu Wir frühſtücken oben
auf der Terraſſe Fräulein von ich werde Frau von
Leſtotzew benachrichtigen daß Sie Jhre Verwandten getroffen
haben und ſo eilig hatte er s ſortzukommen daß ſie nicht
einmal Zeit fand ſich gleichfalls zu verabſchieden und mit ihm
zu gehen ihre Blicke folgten der eleganten Geſtalt mit einem
Ausdruck von Sorge und Schreck und es war ihr als ob
ihr Herz ſich zuſammenkrampfte in einem unerklärlichen Angſt

m

gefühl

W dieWer war denn eigentlich dieſer junge hochnäſige Mann
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Gumbinner Kroſigk Prozeſſen war und ihretwegen zur Dispoſition
geſtellt wurde demnächſt als Generalinſtrukteur nach Konſtantinopel
gehen wird Die von der türkiſchen Regierung ſchon ſeit längerer Zeit
geführten Verhandlungen ſind jetzt durch den türkiſchen Diviſions General

Chef be P T v m h t F dund II Chef des Jnfanterie Departements Mahmoud Moukhtar Paſcha

ln den r tig r n 9 5 Mabgeſchloſſen worden der Ende der achtziger Jahre dem 2 Garde Regi

r 5 Interg rnment z F als Offizier angehörte und dort der Untergebene und Schüler
Altens war General von Alten war für den Mobilmachungsfall als
Chef einer Armee in Ausſicht genommen und gilt für einen ganz hervor
ragenden Militär

Ueber die Operationen der deutſchen Truppen gegen
die Herero verlautet in der letzten Zeit recht wenig ein Beweis daß es
zu ernſteren Scharmützeln kaum mehr kommt Auch heute liegen neue
Nachrichten nicht vor Das Etappenkommando meldet aus Okahandja
lediglich daß Oberſtleutnant Müller und Oberleutnant Streccius am
30 September mit dem Dampfer Henriette die Heimreiſe angetreten
haben Oberſtlentnant Müller zog ſich bekannklich kurz vor der Schlacht
am Waterberge durch einen Sturz mit ſeinem Pferde eine ſchwere Gehirn
erſchütterung zu und hat ſeitdem an den Kämpfen nicht mehr teil
genommen

Die aus Rußland ausgewieſenen Japaner die auf der
Heimreiſe begriffen ſind trafen Dienstag nachmittag in zwei Sonderzügen
auf dem Güterbahnhof Moabit in Berlin ein Zur Begrüßung der Lands
leute waren der japaniſche Geſandte in Begleitung eines Attachés
verſchiedene Mitglieder der japaniſchen Kolonie und Vertreter des japaniſchen

Rote f paniſe Konſ Wolfſohn ſowie einiRoten Kreuzes ferner der japaniſche Konſul Wolfſohn ſowie einige
Miſſionare anweſend die das Neue Teſtament in japaniſcher Sprache den
Flüchtigen überreichen wollten Aber niemand auch nicht der Geſandte
durfte ſich dem Zuge nahen da die Beamten erklärten es ſei hier ein
Rangierbahnhof und ſie könnten nicht die Verantwortung übernehmen
daß irgend jemand die Geleiſe betrete Als die Flüchtigen vom Zuge ihre
Landsleute bemerkten riefen ſie lebhaft Banſai Banſai Jm ganzen
trafen 707 Perſonen ein und zwar 384 Männer 299 Frauen und
24 Kinder Der Aufenthalt auf dem Bahnhofe dauerte nur wenige Minuten

lebhaftem Winker it den Händen und wiederholten Banſai Rufen
fuhr der Zug nach Bremerhaven weiter

Der Verband deutſcher Krankenpfleger Anſtalten vom
Roten Kreu z trat am Dienstag in Kiel unter Vorſitz ſeines Verbands
vorſitzenden des Landgerichtspräſidenten Chuchul aus Stendal zu ſeiner
Jahresverſammlung zuſammen Von der Kaiſerin der Königin von
Württemberg und der Großherzogin von Baden ſind drahtliche Be
grüßungen eingetroffen Die Verſammlung ſandte der hohen Schirmerin
der Kaiſerin drahtlich ihre Huldigung Prof Dr von Esmarch und
deſſen Gemahlin Prinzeſſin Henriette von Schleswig Holſtein wohnten der
Verſammlung bei

Die deutſche Akademie in Poſen, die demnächſt in der
Danziger techniſchen Hochſchule eine würdige Partnerin in ihrem Kampfe
gegen den Polonismus erhalten wird war im letzten Sommerſemeſter
von 825 Perſonen beſucht Darunter waren 496 Männer 148 verheiratete
und 181 unverheiratete Frauen Der Konfeſſion nach ſcheiden ſich die
Beſucher der Akademie in 403 Proteſtanten 154 Katholiken 206 Juden
und 62 Perſonen ohne Angabe der Konfeſſion Vertreten waren fa ſt
alle Berufe So waren unter den Hörern 49 Offiziere 49 höhere und
81 mittlere Beamte 37 Aerzte Chemiker Jngenieure uſw 203 Lehrer
44 proteſtantiſche und katholiſche Theologen 120 Jnduſtrielle und Kauf
leute uſw Daß die Beteiligung von polniſcher Seite gegenwärtig noch
gering iſt kann nicht Wunder nehmen wenn man ſich der herabſetzenden
Angriffe erinnert die fortgeſetzt gegen die Dozenten und Einrichtungen der

w

t

m

Anſtalt gerichtet wurden und noch gerichtet werden Wenn aber die
polniſche Preſſe auf die geringe Zahl polniſchſprechender Hörer hinweiſt
um zu zeigen daß die Anſtalt ihren Zweck verfehlt habe ſo iſt wie die

Berl Polit Nachr ausführen dagegen zu ſagen daß die Akademie
keineswegs den Anſpruch macht der lebenden Generation der Polen
deutſchen Geiſt einzuimpfen und ihnen eine höhere Wertſchätzung deutſcher
Kultur und Bildung beizubringen ſondern wie es in den Satzungen
heißt auserſehen iſt zur Förderung des geiſtigen Lebens unter den
Deutſchen in den Oſtmarken an ihrem Teile und nach Maßgabe ihrer

Jn Anbetracht dieſer Ziele die die Akademie verfolgt
iſt im Gegenteil darin daß Angehörige aller Berufsklaſſen ſich an den
Vorleſungen beteiligen ein wertvoller Erfolg zu erblicken Entwickelt ſich
die Akademie in derſelben erfreulichen Weiſe weiter ſo dürfte eine ſichere
Garantie gegeben ſein Haß die Akademie ihren Hauptzweck die Deutſchen
aller gebildeten S Wert ſammeln und zum Kampf gegen den
Polonismus zu vertünigen vollauf erfüllen wird

Jn der katholiſchen Pfarrkirche zu Moſurau im Kreiſe
te

der Autshandlung des pro
Kirche erteilt

z 7 7 zKoſel Oberſchleſien fand dieſer Tage nach der Nat Ztg eine prote
D r eſtantifſche Trauung ſtatt Das Brautpaar war wie jetzt näher be

kannt wird der Oberleutnant Ehrenreich von Manſtein vom Huſaren Re

V n P ar u Tr Ia M rgiment Graf Götzen i datibor d Fräulein Margarete von König
S 2 P r be un 2 53 ßTochter des Rittergutsbeſitzers von König der obgleich Proteſtant

r r 9 r w JPatron der katholiſchen Pfarrkirche iſt Nachdem die Orgel den Choral
C J J C T e 4 I J 9 n M J rJeſu geh voran geſpielt hatte hielt der Paſtor Pohi aus Ratibor die

r p Zu uTraurede Der Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp hatte im Hinblick auf
P 8 r ur Seite ehe ubde Recht di Erlguhnigdas den Patron von Nu de e ieDdenot Recht Vie CErlau nis zu

S r nteſtantiſchen Geiſtlichen in der katholiſchen

r 9 7 LLeipzig 4 Oktober Wie das Leipz Tagebl meldet hat die

l Nnin erſ 5 ug r 95 njurſtiſche Fakultät der hieſigen Univerſität aus Anlaß des 25 jährigen

1 van g Da rBeſtehens des Reichsgerichts die Senatspräſidenten Maßmann und

13 an 2 Arf d M 5replin die Reichsgerchtsräte Beer Förſter Kaufmann Planck Schütt
Tind Stellmacher den Reichsanwalt Zweigert und den Rechtsanwalt Geh

Juſtizrat Patzki zu Ehrendoktoren ernannt
tDresden 4 Oktober Nach einer Mitteilung aus Pillnitz iſt beim

önig von Sachſen die vorige Nacht namentlich in der erſten Hälfte
in re nan S enn 2 rrde von Huſtenreiz und

2 r Dr d 38 froh FAtemnot weniger gequält Auch der Appetit iſt heute zufriedenſtellend

Oeſtreich Ungarnu
Zur Affäre Prinzeſſin Luiſe

Ueber die Folgen der Anzeige gegen den Prinzen Philipp von
Koburg an das Honvedkommando erfährt der Budapeſti Hirlap aus
Offizierskreiſen Nach Punkt 1 der ehrenrätlichen Vorſchriften für die
Honved unterſtehen dem ehrenrätlichen Verfahren alle Offiziere ohne Unter
ſchied des Ranges alſo auch die Generale Es könnte die Frage ſein ob
dieſe Vorſchrift durch die Exterritorialität des Prinzen von Koburg
berührt werde Dies iſt nicht der Fall weil das militäriſche Ehren
verfahren kein Gerichtsverfahren ſein Urteil kein Gerichtsurteil ſondern
bloß ein Beſchluß der keinen Einfluß auf Freiheit oder Vermögen des
Betroffenen üben kann ſondern bloß die Wohlmeinung einer Korporation
ob ein Mitglied dieſer Korporätion würdig ſei ihr anzugehören NachS 6 Punkt z der Vorſchriften können Verwandte des Angeklagten nicht

an einem ehrenrätlichen Verfahren teilnehmen Da Erzherzog Joſef der
Oberkommandant der Honved ein Schwager des Prinzen von Koburg iſt
kann er nicht wie es ſonſt ſeines Amtes wäre dem Verfahren vorſtehen
Da aber dem Amte als ſolchem die Entſcheidungen zuſtehen würden ſie
in dieſem Falle vom Stellvertreter des Kommandanten abhängen Die
Entſcheidung des Ehrenrates kann dreifach lauten daß der Betreffende
die Standesehre 1 verletzt 2 gefährdet 3 beobachtet habe Jm erſteren
Falle geht die Sache weiter an das Honvedminiſterium und dann an den
Monarchen Das Urteil auf Verletzung der Standesehre hat die Ent
fernung aus dem Heere zur Folge die Gefährdung zieht eine Verwarnung
nach ſich

Die Verhandlungen zwiſchen der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
ind ihrer Familie ſind jetzt wieder um einen Schritt weiter gekommen

Prinzeſſin Luiſe hat nunmehr direkt an das Oberhofmarſchallamt das
Verlangen gerichtet die Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes durch zwei
Sachverſtändige vornehmen zu laſſen deren Wahl ſie ſich aber ausſchließ
lich ſelbſt vorbehält Zugleich beantragte die Prinzeſſin die Aufhebung
der Kuratel Auch der Kurator Dr Feiſtmantel verlangt nun vom
Marſchallamt die Unterſuchung des Geiſtes uſtandes der Prinzeſſin

Rußland
Ein Attentat auf den Zaren

In polniſchen Blättern kurſiert das Gerücht über einen Attentats
verſuch auf den Kaiſer von Rußland Wie das Krakauer Blatt Naprzod
meldet wurde in der Station Baranowice eine Stunde vor Ankunft des
Zuges in welchem ſich der Zar auf der Fahrt nach Odeſſa befand ein
Jndividuum feſtgenommen das einen bombenartigen Gegenſtand
auf die Gleiſe legen wollte Der Verhaftete weigerte ſich ſeinen Namen
anzugeben Ohne den ernſten Charakter der Mitteilung auch nur einen
Augenblick zu unterſchätzen möchten wir doch noch weitere Beweiſe für die
Meldung des Naprzod abwarten An und für ſich iſt nach der jetzt in
Rußland herrſchenden verzweifelten Stimmung ein Mordanſchlag auf das
Leben des Zaren keineswegs ausgeſchloſſen Andererſeits iſt es erwieſen
daß die allmächtige Polizei den Zaren in fortgeſetzter Furcht vor Atten
tätern hält um den nervöſen und unentſchloſſenen Mann den Plänen der
Reaktion immer mehr dienſtbar zu machen Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß es ſich auch hier um ein von der Polizei durchgeführtes Unternehmen
handelt das das erſte ſeiner Art nicht wäre

Orient
Jnnere mazedoniſche Organiſation

Sofia 4 Oktober Unter der Ueberſchrift Mazedonien und
Adrianopeler Gebiet iſt eine als ſolche ausdrücklich bezeichnete Denk
ſchrift der Jnneren Mazedoniſchen Organiſation erſchienen Sie iſt ein
umfangreiches Werk das die zehnjährige Geſchichte der mazedoniſchen Auf
ſtände behandelt und mit der Erklärung ſchließt Die Mazedonier ver
langten zur Beſſerung ihrer Lage einen Europäer und eine internationale
Kontrollkommiſſion an die Spitze der Verwaltung Mazedoniens Die
Mächte antworteten mit einem inhaltſchweren Reformprogramm das oben
drein unerfüllt blieb Die innere Organiſation erkärt deshalb ſie werde
den Kampf unter verſchiedenen Formen fortſetzen ſolange bis
eine internationale militäriſche Einmiſchung die tatſächliche Aufhebung des
beſtehenden türkiſchen Regimes herbeiführt

Aſien
Der Krieg in Oftaſien

rin Ka Anfon nonv ar i t DDzu einem kurzen Beſuch nach Nikko einem j
iſt von Tokio am Montag

ſchen Wallfahrtsort in
So R rHohenzollern
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53herrlicher Gebirgsgegend abgereiſt Jn etwa en wird er ſich zur

Front der japaniſchen Armee begeben Jn Tokio hat der Prinz noch
weiter Gelegenheit genommen mit dem Kaiſerhauſe Aufmerkſamkeiten
auszutauſchen Nach einer Londoner Depeſche aus Tokio gab Prinz Karl
Anton in dem von ihm bewohnten Schiba Palais ein Abſchiedsdiner zu
dem auch einer der kaiſerlichen Prinzen geladen war Der Gaſtgeber
brachte einen Toaſt auf den Mikado die Kaiſerin und die übrigen Mit
glieder der kaiſerlichen Familie aus und ſprach dabei für ſich ſelbſt und
im Namen des Kaiſers Wilhelm warmen Dank für die ihm erwieſene
Gaſtfreundſchaft ſowie für die gewährte Gelegenheit zum Beſuch der Armee
aus welche die Bewunderung der ganzen Welt errege Der kaiſerlich
japaniſche Prinz erwiderte mit einem Toaſt auf Kaiſer Wilhelm und den
Prinzen Karl Anton worin er erklärte die Entſendung eines ſo hervor
ragenden Mitgliedes der deutſchen Kaiſerfamilie zur Begleitung der japa
niſchen Armee liefere einen deutlichen Beweis der Freundſchaft die nicht
nur die beiden Herrſcherhäuſer ſondern auch die beiden Reiche Deutſchland
und Japan verbinde

Bei Mukden iſt die Lage noch immer unverändert Beide Teile er
warten in befeſtigten Stellungen das Eintreffen von Nachſchüben an
Truppen und Kriegsmaterial auf japaniſcher Seite leiſtet dabei der eben
eröffnete Betrieb auf der mandſchuriſchen Bahn von Niutſchwang und
Dalny nach Liaufang große Dienſte Die Vortruppen ſtehen ſich auf

vielen Punkten der langgedehnten Front nahe gegenüber
irgend erheblichen Zuſammenſtößen bisher nicht gekommen
Stellungen der japaniſchen Armee und die Defenſivmaßnahme

iſt man davon unterrichtet daß Siaoſhr und Sſiandſchan

Das Gros der Truppen Kuroklis lagert noch bei Baniapu

geäußerte Vermutung Kurokis erſter Angriff werde gegen
äußerſten linken Flügel bei Sintſintin 100 km öſtlich von

wurden auch gegen dieſe Eventualität Vorkehrungen getroff

Kilometer voneinander entfernt t
Vetit Pariſien veröffentlicht eine Unterredung ſeines

dem Kriege keineswegs zu irgend einem Zeitpunkte Einhalt

gefallen zu laſſen

richtet ſein wird im ruſſiſchen Hauptquartier zwar nicht geteilt im tert

Berichterſtatters mit dem Militärattaché bei der dortigen franzöſiſs
Botſchaft General Monlin der unter anderm über die wahrſcheint
Dauer des Krieges geſagt haben ſoll wenn der Krieg ſeinen norme
Gang nehme würde er mindeſtens zwei Jahre dauern man wert
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d t
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liegt folgende Pariſer Meldung vor Jn Kuropatkins Haupitqug
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den Dalinpaß beherrſchen gegenwärtig von 12000 Japanern beſt
ſa

Armee ſteht öſtlich von Jentai das ſtark befeſtigt iſt ſie iſt von dort
bereit für den Fall eines von Kuroki vorausſichtlich zwiſchen Fulig
Fuſchun auszuführenden Umgehungsmanövers in der Front einugren
Okus Armee lagert immer noch weſtlich der Bahnlinie Kuropattin
für den möglichen Fall daß er ſich mit der Hauptmaſſe ſeiner Armee
Tieling zurückziehen müßte die Uebergänge des Chamalinggebirges d
feſtigen die in das Defilee von Tieling hinabführen Die in Peterz hen

ute
Kurov et

e
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e Lzelnen Punkten ſind die ruſſiſchen und japaniſchen Vorpoſten kaum n

Petersburg

hen

tun

an Tonnen
denn die Ruſſen ſeien nicht danach angetan ſich irgend eine Einm Sur
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Der Nachdruck unſerer Original 2okal Berichte iſt nur mit Quellenang
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von Dortmund nach Wittenberg Bz Halle der Ober Poſt

Kempen Rhein Otto von Marburg Bez Kaſſel und
Apolda nach Halle die Poſtaſſiſtenten Agde von Halle nach

lſte von Halle nach Delitzſch Golde von Oberbrügge
ampel von Ortrand nach Lauchhammer Karl Heſſe von

Konſtanz und Weber von Halle nach Dresden Der Po
in Löbejün iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden D

Gebühr 1 Mkund 3 bis 7 Uhr et Zu Mitgliedern der KommiVon der Univerſit
ärztl
dahin 1905 ſind ernannt Vorſitzender Geheimer Medizinal
D

Dr Ebert Zu Examinatoren für das Fach der Anatom

und für das Fach der Botanik Profeſſor Dr Klebs
Gewerbeaumeldung

ſchriftlich oder mündlich im Gewerbeſteuer Bureau Ratha
Nr 21 zu erfolgen haben

Stadttheater Die bekannte franzöſiſche Tragödin Sa

demnächſt im Stadttheater gaſtieren Siegfried der zw

geſetzt Die Heldenpartie des Siegfried ſingt Herr Dr

den Fafner Herr Rabot die Erda Fräulein Ulrich und
Fräulein L Stoll Dirigent iſt Herr Tittel
7 Uhr

Neues Theater

gehen

vom Verfaſſer in lebhaftem Kolorit des Studentenlebens geze
gerade hier beſonderes Intereſſe erwecken dürfte zumal es in der
Univerſitätsſtadt Jena ſpielt

lonien Abteilung Halle a S Wie wir hören werden

Regierungspräſident Frhr v d Recke in Merſeburg mit

von Schneidemühl nach Halle die Ober Poſtaſſiſtenten Ki irchhof ver

et

Berlin Hoffmann von Croſſen Eiſter nach Weißenfels Horſtmann e

tliche Vorprüfung während des Prüfungsjahres 1 Oktober 1904

Harnack ſtellvertretender Vorſitzender Geheimer Medizinal R

MedizinalRat Profeſſor Dr Roux für das Fach der Phyſiologie
heimer Medizinal Rat Profeſſor Dr Beruſtein für das Fach der Phoſt
Profeſſor Dr Dorn für das Fach der Chemie Geheimer Regierung
Profeſſor Dr Volhard für das Fach der Zoologie Profeſſor Dr Grenacher

Deutſche Reich bezw J 52 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24 Juni 19

wird mit der geſamten Schanuſpielertruppe des Sarah Bernhard

Wotan Herr Soomer den Mime Herr Gruſelli den Alberich

Die Vorſtellun

Saſtons Hochzeit die übermütige Schwan
novität wird in dieſer Woche nur noch Donnerstag und Freitag in S

Die nächſte Novität die im Neuen Theater zur Aufführurg komm
iſt das 4aktige Studentenſtück Frei iſt der Burſch von Grabein da

ade geſtattet

Halle 5 Oktober
Perſonalnachrichten Den Poſtaſſiſtenten Voigt und Weite

born in Halle iſt der Titel Ober Poſtaſſiſtent verliehen der Je
aſſiſtent Richard Welzel in Halle iſt zum Telegraphenaſſiſtenten erngr

Etatsmäßig angeſtellt find die Poſtaſſiſtenten Fricke aus
in Delitzſch und Pfafferott aus Aachen in Halle Verſetzt
Ober Poſtpraktikanten Hunfeld von Halle nach Berlin un

e

v

5 T 3
ef re 3

Eisleben nach Steele Kallenbach von Zeitz nach Eſſen Ruhr Kux
mann von Halle nach Aachen Otto Müller III von Delitzſch
Berlin Ohme von Konſtanz nach Halle Venedey von Halle

graphenaſſiſtent a D Riede in Herzberg Elſter iſt geſtorben
Fernuſprechverkehr Kehl bei Straßburg Gröditz und S

ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelg
letzterer Ort mit Ausnahme an Werktagen von 9 bis 11 Uhr
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Nach S 14 der Gewerbeordnung für des
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muß jeder der den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt hiervon
der Gemeindebehörde des Ortes wo ſolches geſchieht vorher oder gleich
zeitig Anzeige erſtatten Wir machen darauf aufmerkſam daß dieſe J
meldungen für den hieſigen Stadtbezirk bei dem Magiſtr r i

us mer4 T

rah Bernbard
Theaters

ette T 3
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R Wagners Ring des Nibelungen iſt für morgen Donnerstag an
D
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deg
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ich net
net

denkbarev d

Deutſcher Frauen Verein für Krankenpflege in den Ko
S F re lenDe Sryele t

der Herr Oberpräſident Dr v Bötticher in Magdeburg ſon

linnen der Matinee am 9 Oktober beiwohnen ebenſo die Oberir

3 w 7 51 r r O 1 27 J 15 r t 543 7mit dem Du hier ſo allein in der Ausſtellung herumflankierſt

z irr W ofragte Klotilde im Weitergehen

S /hnr 2Jch ſagte es ja ſchon ein Herr von Eibe
1

n er kommt
te Bekannteſehr oft zu Leſtotzews ins Haus V

Das ſcheint mir ſo beſtätigte Betty Hat I 24Hat er denn Geld

Da vor don falls G Foß chDas weiß ich nicht jedenfalls hat er eine ſehr reiche

9 9 G J r r J v d 2Tante von der er auch einmal ein großes Gut erbt
Hm mir hat er nicht übel gefallen meinte Gröhe harm

los und trat mit auf dem Rücken gefalteten Händen vor ein

d Dormen J un orlei fr jeBild während die alten Damen Jrene hunderterlei fragten ſi44 Sſehr modiſch gekleidet fanden ihre Haarfrifur muſterten und

J 9 35 7 5 n in o n 9 o J 5trotz allen Nörgelns ſich doch im geheimen eingeſtanden daß
e hatten es ihr auch angerechnet daß ſie

hoi
ſie fein ausſah ſi
nicht hochmütig an ihnen vorbei geg
ſie ſie ein das heißt der Apotheker tat es eine Taſſe Schoko
lade mit ihnen zu trinken Jrene lehnte ab die Unruhe peinigte
ſie aber Gröhe tat empfindlich und ſo nahm ſie an und ſaß
nun mit den dreien an einem runden Tiſchchen ganz nahe am
Promenadenweg auf einem leeren Stuhl lagen die beiden
Sonnenſchirme der Damen und der Regenſchirm vom Apotheker
und eine lederne Hand fangreich da man von
der Ausſtellung aus noch Einkäufe machen wollte auch zwei

jangen war und jetzt luden

c

deathota Che ziemlich ufern l 2

6 r i rreeereeeee TPaar Handſchuhe glattgeſtrichen mit langgezogenen Fingern

o ander d barer u u Beneben einander gelegt fanden dort ihren Platz und Bettys
J Um Beor ſie der W vonenperlenbeſetzter Umhang den ſie der Wärme wegen ablegte ob

J 2 non a r 52 vurh S 3leich Klotilde das unpaſſend fand und es auch nicht zu ihrer
PBNerirhäner LVerſchönerung beitrug

J u o Tore hdioſe Girurn norgh tJrene wußte wie komiſch dieſe Gruppe gerade auf die
Menſchen wirken mußte ie am Vormittag die Ausſtellung zu
beſichtigen pflegen und es inmal ſo beſucht daß

53 r T 2ſie in der Menge untergetaucht wä

S 2 7 r DJetzt dort ja das war Eik nd die b ren von
e kameinder Geſandtſchaft ſie kamen den Gang entlang ſ

vorüber ſie kannte ſie je einigen Geſellſchaften her ſie
grüßten ſehr höflich aber ſie ſahen ſehr beluſtigt aus und ſie
mußten wohl etwas darüber zu Eiben ſagen denn Jrene be

rkte daß er geringſchätzig die Achſeln zuckte Die Tränen
ſie Augen drängen wollten konnte ſie nur mit

d

ucthalte nLaudien Frau von Leſtotzew Aſta Löwen und ihre
m

2

Begleitung hatten ſich zuſammengefunden und man hatte ſich
geeinigt gemeinſam zu frühſtücken Laudien und die Baronin
bemerkten voller Unruhe daß Eiben und Jrene nicht da waren
und Laudien war entrüſtet über Eibens Unvorſichtigkeit beſonders
als Baroneß Aſta mit einen kleinem vieldeutigen Lächeln ſagte
Sie ſei den beiden begegnet in einer etwas wunderlichen Ge

Ach ſagte Frau von Leſtotzew ſichtlich erleichtert das
waren gewiß Verwandte von Jrene ſie ſind aus einer ſehr
kleinen Stadt aber im übrigen über jeden Verdacht erhaben

Nur nicht darüber unbeſchreiblich lächerliche Geſtalten zu
ſein rief das ſchöne Mädchen übermütig und als in dieſem
Moment Eiben die Stufen zur Terraſſe heraufkam trat ſie auf
ihn zu und rief ihm laut genug um von allen gehört zu
werden entgegen

Nun wo haben Sie Jhre niedliche Gouvernante und die
beiden alten Tanten aus der kleinen Stadt

Es wäre ſchwer zu ſagen geweſen ob wirklich Bosheit
Eiferſucht oder nur Hochmut gepaart mit einer jugendlichen
Mokanterie ihr dieſe Worte diktierte jedenfalls wußte ſie die
Bosheit und die Eiferſucht gut zu verbergen und ihre Luſtigkeit
riß auch die andere Geſellſchaft ja ſelbſt Eiben mit fort als
ſie draſtiſch und treffend zugleich das Geſchwiſter Kleeblatt aus
Markweide charakteriſierte

Unter weſſen Schutz haben Sie denn nun Fräulein
von Klingen gelaſſen ſagte Laudien zu Eiben wer wird
ſie der Baronin wieder zuführen

Vermutlich ihr Onkel
Der Apotheker aus Markweide herrlich Nun dann

können wir alle ihn ja noch in Augenſchein nehmen ſpöttelte
Frau von Dorffs

ſehr ratlos aus

Frau b
daß die Herrſchaften noch in der Auſtellung ſind

rief der Geſandtſchafts Attaché

Lilly Leſtotzew werde ich Fräulein von Klingen au
r

Frühſtück nach Hauſe fahren

an Eiben tat als höre er nichts Er war beſch
Löwen ihren Mantel abzunehmen und ihren Sonnen
unterzubringen

Blick auf Eiben

das Blut in das ſonſt ſo bleiche Geſichtchen ſtie
ängſtlichen ſchüchtern verlegenen Blick mit dem ſ
gegen ſah Sie tat ihm unbeſchreiblich leid Artig
lüftend trat er direkt auf ſie zu

muß Sie nun doch Jhren Verwandten entführen
Geſtatten Sie Herr Graf ſagte Jrene ſi

daß ich meine Verwandten vorſtelle
Jch bitte darum

Gröhe

Fräulein von Klingen fragte Graf Laudien
Fortfetzung folgt

HkKSwcaaawaneee

verden Sie vielleicht verzichten müſſen gnädigſte
Glauben Sie Eiben

Nein ſie ſitzen alle in der Konditorei und trinken Schok

Sie ſind ſehr gütig Graf ſie ſah ihn dankbar lächelnd

4 rala

Wenn Sie erlauben Baronin wandte ſich Landien an
finchenun

ſicher hierher geleiten Sie möchte ſich ſonſt verſpäten denn
wenn ich recht verſtanden habe wollten Sie gleich nach dem

ren waftigt An

rn utrherirm hie

Erbärmlicher haltloſer Kerl murmelte Laudien durch die
Zähne während er die Treppe hinabging mit einem flü htigen

htige

Er hatte den Tiſch an dem Jrene mit den Gröhes ſaß
bald genug gefunden und bemerkte wie ihr bei ſeinem Erſcheinen

u Kah deng u en
je ihm ent
ſeinen Hut

Wir warten alle auf Sie gnädiges Fräulein und ich

ich erhebe

Herr Apotheker Gröhe Fräulein Klotilde Fräulein Vettz

Es iſt wohl ein ganz unerwartetes Zuſammentreffen i
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Nr 235 Donnerstag
Krankenhauſes zu Hamburg Eppendorf Frau v Klaß geb v Prittwitz

und Gaffron zNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am Donnerstag abends 8 z Uhr
in Stadt Hamburg ſtatt Gäſte ſind willkommen

Viktoria Regia Jm Botaniſchen Garten im Glashauſe
blüht heute und in den nächſten Tagen die Viktoria Regia in zwei
Exemplaren Die eine hat ſchon ihre roſa Blüte entfaltet Alle Natur
freunde werden darauf aufmerkſam gemacht

Brauſtübl Heute findet die Eröffnung des von den Wilhelm
Rauchfuß ſchen Brauereien A G zu Halle im Bankgebäude von Paul
Schauſeil Co Poſtſtraße direkt neben dem neuen Juſtizgebände gelegenen neu
eingerichteten Reſtaurants ſtatt An Originalität läßt das Brauſtübl
nichts zu wünſchen übrig Jn Rückſicht auf die Nachbarſchaft des Juſtiz
gebäudes ſind die Wände mit Gemälden mittelalterlicher Gerichtspflege
geſchmückt Hopfenranken umſchlingen ſämtliche Beleuchtuugskörper Der
Ausſchank geſchieht aus einer auf dem Schanktiſch liegenden Tonne

Zu dem letzten Juwelendiebſtahle in unſerer Stadt hat
wir mitgeteilt daß der Diebſtahl in dem Dunker ſchen Laden von einer

eganz anderen Verbrecherbande ausgeführt worden iſt als der welch
ührmacher Läden im Sommer dieſes Jahres plünderten und daß Mit
glieder der Verbrecherbande die den Pröhl ſchen Uhrmacherladen ausraubte
hinter Schloß und Riegel gebracht ſind Dieſe Mitteilung ſtellt das
ſozialdemokratiſche Volksblatt als Verſuch hin die hieſige Polizei vor

enheiten zu bewahren Die Ermittelung der Einbrecher in den
Prötſchen Laden ſei gewiß beachtenswert aber bei der Maſſe der in
lezter Zeit hier verübten Einbruchsdiebſtähle immerhin ein recht minimaler
Erfolg der Halleſchen Polizei Dazu iſt zu bemerken Die Bekannt
gabe der Ergreifung der Verbrecher in der Pröhl ſchen Diebſtahlsſache
erfolgte zufällig auf beſonderes Erfuchen der Königl Staatsanwaltſchaft
der es wohl hauptſächlich darauf ankam die betreffenden Zeugen in
Kenntnis zu ſezen daß ſie demnächſt Vorladungen zu gewärtigen haben
Unſerer Kriminalpolizei können daraus daß die Diebe welche den
Dunker ſchen Laden plünderten noch nicht gefaßt ſind unmöglich Verlegen
heiten entſtehen zumal vorläufig die Hoffnung berechtigt erſcheint daß die
eingeleiteten Ermittlungen nicht ohne Erfo g bleiben Sollte dieſe Hoff
nung unerfüllt bleiben dann geht es der hieſigen Kriminalpolizei ſo wie
ihren Kolleginnen in vielen anderen Städten wo im Laufe dieſes Jahres
zahlreiche Uhrendiebſtähle vorkamen ohne daß es glang die Täter zu
faſſen Hier wäre dann immer aber wenigſtens eine Verbrecherbande er
mitteit Schließlich ſollte aber doch auch dem ſozialdemokratiſchen Volks
latte bekannt ſein daß in Halle ſeit einer ganzen Reihe von Jahren

kaum größere Verbrechen vorgekommen find deren Täter nicht bald er
mittelt wären

fur

Waſſerrohrbrüche Geſtern vormittag brach in der Leipziger
ſtraße vor dem Grundſtück Nr 86 ein Waſſerrohr Betriebsſtörungen
fanden nicht ſtatt Heute morgen gegen 6 Uhr fand vor dem
ſtück Neue Promenade 8 ein Waſſerrohrbruch ſtatt Auch hier ſind Verkehrs
ſtörungen nicht zu verzeichnen

Die erwehr wurde geſtern nachmittag 51 Uhr nach Kirch
tor 8a gerufen woſelbſt an der an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk ange
ſchloſſenen Lichtanlage Kurzſchluß entſtanden war Ein Brandſchaden fand
nicht ſtatt und die Wehr kam nicht in Tätigkeit

Ruheſtörung Jn vergangener Nacht wurde von einem unbe
kannten Menſchen vor dem Grundſtücke Burgſtraße 5 ein ſo
ſchlag abgebrannt wodurch die Nachtruhe der Anwohner in
Weiſe geſtört wurdeStadtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September 1904
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die

Kanonenren

erheblicher

0 2 PRori a KLroz 264 225 S J r M rllo S 5302gleiche Berichtszeit des Vorjahres 364 335 Ochſen oder Bullen 559 503
e o Jungarin 337 11230 J 379 7140 Schaf 39Kühe oder Jungrinder 1337 1230 Kälber 1372 1402 Schafe 3921
3765 Schweine 225 184 Pferde An Schlachtgebühren gingen dafür

18881,60 Mk ein Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt
zugeführten lebenden Tiere wurden 2471 Mk an Gebühren erhoben
Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof 926,65 Mk 882,05 Mk
für den Viehhof 68,95 Mk 71,20 Mk an Futtergebühren für der
Schlachthof 188,70 Mk 178,25 Mk für den Viehhof 701,15 Mk
642,25 Mk Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten

Fleiſches wurden 149,80 Mk 111,10 Mk an Schaugebühren erhoben
ferner wurden 50 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Ein
nahmen für Miete verkauften Dünger c ſind 771,86 Mk zu verzeichnen
Marktkarten wurden verkauft für 406 346 Rinder 227 275 Kälber
d e

Bretonform mit flotter Garnitur in Amazonenform
verschiedenen Farben W pf Band und Pose chie

Derselibe in langhaariger Qualität Derselbe in feinerer Ausführung M

elegant garniert M 95 95 25 Derselbe in feinster Qualität M 50 25 75
Grösstes Spezial Ktitablissement

foinsten

Neuheiten in Schleier

foclorn

Marqulsform m zweitarbigem Fan
tasie Seidenstoff und Agraffe elegant

rniert in verschied M S s 4 2z 55 geschäftsDerseihbe in eleganterer Ausführung
M 25 5 25

Garnierte und ungarnierte Damen Hüte in chicer bochaparter Ausfüährung
Pariser Modell Häte Wiener Reisehdlte Entzückende Backfisch u Mmädchen Hüte
geschmackvolle Neuheiten in Knabhen und Mädchen Mützen Kopfshawls Fichus aparts

u Boas Gürteln Regenschirmen u Handschuhen etoe

alle a S Marktplatz 2 m
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218 96 Schafe 1869 1813 Schweine 21 42 Ferkel wofür 1497,75 Mk umjſomehr als auch Prinz Philipp von Kodurg Dr Feiſtmantel und

3 i F i 1 Fi v 1 r u 7 2 z r r ran Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof Bachrach ſich dafür ausgeſprochen haben Aller Wahrſcheinlichkeit nach

519 Mk zu verzeichnen gBewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner wird auch gegen die Wahl der Sachverſtändigen durch die Prinzeſſin ſelbſt

i 9 2 44 x z mMeldeamte wurden im September 1904 die eingeklammerten Zahlen be vom Oberhofmarſchallamt kein Widerſpruch erhoben werden

J Iei 7 n Marig 3 o 3 z r vauf z W Denen des Vorfahres 1654 1483 n v Paris 5 Oktober Meldung des B Der wegen Tot
un 7 990 weibliche Perſonen als neu zu gezogen wie z gd F 9 v 1 t 1 t 11 I 27 s V1227 männliche und 1041 931 weibliche Perſonen als abg ſſSlages zu mebrjähr ger Kerkerſtrate veruren te i Suegnard
gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu ſollte aus dem Zuchthauſe wo er einen Tobſuchtsanfall hatte nach der
gezogenen Familienhäupter 130 120 männliche 27 31 weibliche Pariſer Jrrenanſtalt Sainte Anne übergeführt werden Guegnard wußte

Dieu m mfäunß 379 721 Arbeiter 297 2 t z JDienſtboten 8 S u 6 i 227 169 ſich ein Küchenmefſer zu verſchaffen und brachte dem Direktor
männliche 25 29 weirbliche Gewerdegehiifen 1196 1 D z und b A Auftam 3Handel und Gewerbetreibende 49 45 Lehrer Militär Vallon eine tiefe Halswunde bei An dem Aufkommen des Verletzten

2 I vſelbſtandige

amte 103 142 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 30 20 Berufs wird gezweifelt
Rorbereitung 136 98 hne Beruf einſchließlich Kranf 70 166 DiPorbereitung 136 88 ohne Beruf einſchließlich Kranke 170 160 Die London 5 Oktober Meldung des B Ein in Peter s
Abgezogenen Familienhäupter 118 23 männliche 50 38 weibliche b in igenes Telegramm des Generals Stoes t sDienſtboten 52 80 männliche 357 288 weibliche Arbeiter 136 103 r g eingegaugenes Telegramm des Senerals Stoeß el derichtet die
männliche 26 9 weibliche G hegehilf 909 840 ſelbändi Angriffe der Japaner auf Fort Viſoky vom 19 und 21 Septembermannkliche 19 u vitche Bewer egehr en e 9 r tandige wHandel und Gewerbetreibende 24 55 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte wurden zurückgeſchlagen dichte Jnfanterie Kolonnen ſtürmten konnten
112 2 Mentiers us un But ſt r 1 99 in Berufä Varbereituen r1II2 1249 Rentiers Haus und Gutsbeſiger 18 22 in Berufs Vorbereitung gher das Feuer der Geſchütze von den Forts nicht aushalten
183 140 ohne Beruf einſchl Kranke 189 163 Bei den Polizei z

3 r t F O Brrr R 3Revieren wurden 1941 1814 Anmeldungen und 1937 1819 Ab London 5 Oktober Laff Bur Jn amtllichen Kreiſen in
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre Madrid verlautet der Daily Mail zufolge die Jnfantin Maria

M n e ab 3 Se D Nah der derr Firrr Ho r c 2 r 5r ohnung gewech elt haben gemacht Wie c dem inwohner Thereſa die Schweſter des önigs Alfons werde fich binn
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt t et bayeriſchen Prinzen verbeirat ind Köni
fendungen betrug 3183 2738 Bavon wurden 2687 1215 Em rem mit einem dayerijgen rinzen veryetraten und u ig
pfänger ermittelt 496 1523 blieben unermittelt Alfons werde ſich trotz aller Ableugnungen mit einer öſtreichiſchen

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage Erzherzogin verloben
London 5 Oktober Wolff s Bur Daily Telegraph meldet

Telegramme und letzte Nachrichten aus Tſchifu Die ruſſiſchen Verluſte bei den Kämpfen um den
x c g Hohen Hügel werden auf 2000 Tote und Verwundete geſchätzt DieJlmenau 5 Oktober Wolff s Bur Der Bahnarbeiter Auguſt J er e ws n ele Vrgbkreitznk v n japaniſche Torpedobootflotille im gelben Meere wurde von ſchweren

Dietz von der Jlmenau Großbreitenbacher Eiſenbahn in Langewieſen S uzur hen Birkukagf a m Stürmen heimgeſucht Sie erlitt ſtarke Beſchädigungen und mußte anwohnhaft fiel geſtern abend auf Bahnhof Jlmenau von dem Bremſerſitzeen r d der Küſte Schutz ſucheneines Rangierzuges Er kam mit den Beinen in die Räder der Maſchine x Wolf 3 S m

g, Ta j 5 Oktober ſf s Bur nirund konnte nur als Leiche hervorgezogen werden Der Tod iſt wahr London 5 Oktober Wo Morning Poſt meldet
ſcheinlich infolge Genickbruchs eingetreten aus Shanghai von geſtern Jn Port Arthur macht ſich Waſſermangel

Detmold 5 Oktober Meldung des B Der Landtag geltend die ſchweren Geſchütze der großen Kreuzer und Linienſchiffe werden

9 m guägeſchifft Bei Muk n ſi f ſetzt efecht att die ruſſiſchertritt am heutigen Mittwoch zuſammen Die Staatsregierung hat dem ausgeſchifft Bei Mukden finden fortgeſetzt Sefechte ſtatt die ruſſiſchen
NLandtage eine Vorlage zugehen laſſen die die Uebernahme der Negent Stellungen am Hunflufſe werden verſtärkt 30 Kilometer ſüdlich vor

ſchaft durch den Grafen Leopold zur Lippe betrifft und die das Feſt Hſinmintun ſind etwa 4000 Japaner und Chineſen tätig letztere werden
halten der Regierung an der abſoluten Souveränität des Staates be von den Japanern als reguläre Truppen benutzt und nehmen an Ge

kundet Die Vorlage hat folgenden Wortlaut fechten teil
Der Tod Seiner Erlaucht des Grafen Ernſt zur Lippe Tauger 5 Oktober Reuter Bur Die Truppen des Präten5

Bieſterfeld Regenten des Fürſtentums Lippe hat für das Land eine denten haben über die Truppen des Sultans im Gebiet von Udſchda
ſo ernſte Lage geſchaffen daß die Staatsregierung es für ihre unabweisliche nen großen S
Pflicht hält unverzüglich den Landtag zuſammenzuberufen um mit ihm d Jzur Sicherſtellung der Landesintereſſen erforderlichen Maßnahmen zu beraten Charbin 5 Oktober Ruſſ Telegr Ag Nach vorliegenden
Der Ernſt dieſer Lage wird noch dadurch geſteigert daß nach amtlicher Meldungen ſcheint General Kuroki die linke Flanke der Ruſſen umgehen

i u

ieg errungen und die Feſte Ainmuluk erobert

355 L 3 e M t 31 t 9 23 S S J i 1 r J S egeſtern hier eingegangener Mitteilung die Regierung des Fürſtentum zu wollen Außerdem ſcheint die japaniſche Armee den Vormarſch wieder
Schaumburg Lippe gegen die Uebernahme der Regentſchagft durch den I Acker eeretzeeh e t J tSchaumb urg jegen h Hedernahme et rei n t aufzuneh u Jn der letzten Zeit v e e A u 2 iffun vo niſche
gegenwärtigen Regenten Grafen Leopold zur Lippe Bieſterfeld e t r 2 e e 3 paarda g 3 fur Be Doa2 ter n egnklre T s eebei dem Bundesrate Proteſt erhoben hat und daß Seine Majeſtät der Truppen ſtattgefunden haben Das Auftauchen zahlreicher Tſchunguſen in
Kaiſer auf die Allerhöchſtdemſelben gemachte Anzeige von dem Tode der Gegend von Sinmintin läßt den Anmarſch der Japaner erkennen
des Graf Regenten und auf die Meldung von der Uebernahme der
Regentſchaft durch deu Grafen Leopold zur Lippe Bieſterfeld zu erklären
neruht bat dieſe Regentſchafſtsübhernahme nicht anerkennen zu können r A r mir re 5 55geruht hat dieſe Regeniſchaftsubernahme nicht anerkennen zu konnen Waſſerſtände Am 4 Oktober Weißenfels Oberpegel 42,30

f O o 3 i dern Brand n 25 2 W S lBonndorf 5 Oktober Meldung des B Bei dem Brande Unterpegel ,30 5 Oktober Halle unterhalb 1,64
des Hauſes eines Tagelöhners ſtürzte eine Giebelmauer ein und begrub Trotha 1 11 4 Oktober Bernburg 0,42 Calbe Unter

59 r in 1 S 2 5 1 28 D 1 Meunter ſich den 58 jährigen Landwirt und Gemeinderat Johann Sibler pegel 0,23 Oberpegel 1,28 Dresden 194 Magde

c z 9 S ß 4 n 98und einen 12 jährigen Knaben Beide Verunglückten konnten nur als burg 0,26

ſchreckl ch verſtümmelte Leichen aus dem Schutt herausgezogen werden n n en u nWien 5 Oktober Meldung des B Zur Affäre der S
b J Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigenPrinzeſſin Luiſe von Koburg wird von informierter Seite mitgeteilt 3t i t s h h Nummer liegt ein Proſpekt des bekannten Tuchverſaundhaufes

daß das Oberhofmarſchallamt dem Wunſche der Prinzeſſin nach Otto Sehwetseh Görlitz bei worauf wir beſonders auf
S nochmaliger Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes ſtattgeben wird I merkſam machen

garniert J 7 Stüfchen Garnierung Fantasieflügel 83 7 Flügeln elegant garniert in 3 75
z e r ue e und feiner Agraffe in allen Farben Ul 9 allen neuen Farbentönen I S

5

langhaarige Filz Qualität mit Marquisform aus Seiden Pongs mit eleganter Rundform mit zweifarbigem Seidenstoft n

25 Derselbe in hocheleganter Ausführung A 50 Derselhe in h leganter Ausführung
M 25 75

Danenputz und Meissvaren

am Platze

Wn Jabots u Schleifen Reichste Auswahl in Pelz u Feder Stolas e v

Federposen Stück von 2 Pf bis 1 M Federponpons Stück von 15 Pf bis
1 M 50 Pf Flägel Paar 15 Pf bis 3 M 50 Pf Vögel Stück 25 P bis 6 A

e
S 2

Fantasiefedern Stück 25 Pf bis 3 M Reihber Stück von 35 Pf bis 15 D
Echte Straussfedern in allen Farben und Preislagen

V

Eleganter Damenhut langhaarige Capline Form

u

mit echter Straussfeder und hoech M 4 75

aus feiner Seidenband Garnitur l cDerselbhe aus Sammet mit 2 echten Strauss
federn und sehr aparter Seiden Garnitur M 75

S

a e

a

c

a
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Weise
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Taschentücher

Venus
gesäüumt
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Kausser gewöhnlich
J
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preis Wertes

Angebot
Meue Herbst Kleider Stoſſe

Dio P roise sind enorm billig und leisten wir für gutes Tragen der Stofte die weiltgehendsten Garauntiteen

Es empfehlt sich für jede Dame unsere Auswahl in Kleiderstoffen zu besichtigen und ist jeder Kaufzwang aus geschlossen

Als besondlers billig und vorteilhaft offerieren wir

Kleiderstoffe n äusaserst hbaltdar W 25 pt in allen neuen FarbenstellungenBlusenstoffe Meter 50 80 00 65 Pt
in allen Farben für Röcke u Kleider sehr solide
dopp breit Meter 85 70Tuche 45 r Lama für warme Hauskleider dopp breit Wer 95 r3

No 0 praohtvoler Kostümstotf eolides aowebde in grossem 9 4
pp Sortiment doppelt dreit Meter 20 00 Pt

prgehtvone Qualitäten in allen Farben 4 5
reine Wolle dopp breit Meter 25 85 P

Cheviot

Zibeline i 22 75gediegene schwere Qualität mit u ohno Noppen

in allen Farben 110 em br Meter 80 20

in herrlichen Noppen Ettekten fürStrassenkleider Meter 75 20 75 PKostümstoff

Sperr im Baum woll waren
für KleiderschüCüngham r Kleisersehnr ter z Sr Tischtücher Ia Halbleinen mit 2 Kissen in KattunBettbezug und Bettzeug

Piderflanél ehe Vatden S T S

ßarchent gestreift tür Böcke Teter 65 59 pt

95 ePlanell eintarbig u Sestrei eer

Schwanehboy er Böcke 95 75 r

Kissen breite

Deckbettbreite

e u e Bethel Bee a e enens
in rot u rotrosa gestreiftInlett

lnlett in rot u rot rosa re v 68 p

Barchentbetttücher

Kissenbezügo 78 r

Nusshaum s Wäschetuch e 3

35 2
Meter 65 45

Linon weiss für Leibwäsche uud BezügeI 10 Meter Coup 75 26
weiss und

bunt 89
Paney in rosa grau u braun n 29 pt

Meter 45 32

ebleicht u ungebleichtzarchent e e 29 r Iemdentuche

Vorderschluss m Spitze
und Languette oder

2 Stickerei 5540 20 10 95 78 p
Achselschluss m Spitze

95 rDamen Tag Hemden r i n
Damen Beinkleider u an 88
Damen Beinkleider e e 120 r
Damen Kniebeinkleider ren 95 re
Damen Kniebeinkleider e ar 145 r

Damen Tag Hemden

Betttücher a e 130 et Kleiderdrnek 42 36 29 er
Schürzendrnek en breit T perMeter 25 21 17 P

Ein rer Posen eſbwäsche
Herren Taghemden aus gaten Stoften 110 v

Herren Taghemden r u rn Seeben 195

Herren Barchent Hemden van 105 145 e

Männer Barchent Hemden van 120 95

Damen Fancy Hosen i h 195 85
Damen Unterröcke e 240 r

e

Sind Fie

zufrieden

Sagen Sie

ands rn

unzufrieden

sagen dies

Knaben Barchent Hemden z 60 em 70 cm 80 em 90 cm8 Jahr 11 Jahr 12 14 Jahr 14 16 Jahr
72 Pt 85 Pt 100 Pt 110 Pt

40 cm 50 cm
2 Jahr 3 b Jahr

38 e 60 r

Weisse

Batist

kehr
mit gesti icktpuchetn taben

Stäel

Mäckohen Barchent Hemden mit 4 Jahr
pitze

70 cm 80 em 90 cm9 Jahr 10 12 Jahr 12 15 Jahr
85 r 995 r l110 e

60 cm
6 Jahr
65 r

50 em

50 r

Warenhaus Hamb Engroes lager

lieopold Maussbaum
Gr Ulrichstrasse 60/61 G m b Barfüsserstrasse 3/5
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